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Verfügungen und a des Königl. Landraths. 


Die Verhältniſſe machen eine genaue Aufnahme des Perſonenſtandes der im Kreiſe vor⸗ 
handenen ruſſiſchen und polniſchen Civil⸗Ueberläufer jeden Standes und Geſchlechts nothwendig. 

Sämmtliche Ortsbehörden im Kreiſe haben deshalb dieſelben ungeſäumt warzunehmen, 
und die betreffende Nachweiſung nach dem nachfolgenden Schema innerhalb 8 Tagen bei 
Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung der Richtigkeit wegen gehörig beſcheinigt, 
reſp. mir, dem Königl Domainen⸗ ⸗Rent⸗Amt und dem hieſigen Magiſtrat einzureichen. 

Die reſp. Ortsbehörden werden für die vollſtändige Ind richtige Aufnahme dieſes 
Perſonenſtandes ganz beſonders und ausdrücklich verantwortlich gemacht, und würde irgend 
eine bedeutende Vernachläßigung oder gar abſichtliche Verdunkelung hiebei mit nachdrücklichſter 
Strafe geahndet werden müſſen. 

Da eine Menge Civil⸗Ueberläufer beſtrebt geweſen ſind, durch Verziehen von einem 
Orte zum andern, unter Verbergung der Aufenthaltskarte, (viele dürften ſogar keine dergl. 
befisen) und durch andere Mittel, ihre Eigenſchaft als Polen zu verheimlichen und ſich als 
Preußen darzuftellen, fo nehme ich die pflichtmaͤßige Gewiſſenhaftigkeit der Ortsbehörden in 
dieſer Beziehung in Anſpruch, und verpflichte dieſelben, durch alle Mittel, Mühe und Nach⸗ 
forſchung das Verhältniß feſtzuſtellen, und alle diejenigen Perſonen, bei denen dennoch ein 
Zweifel bleibt, zur Aufklärung deſſelben perſönlich hierher zu geſtellen und dies in der letzten 
Rubrik der Nachweiſung zu bemerken. 

Auch die Civil⸗Ueberläufer, welche noch keine Aufenthaltskarte haben, ſind zum Em⸗ 
pfang derſelben perſönlich herzuſenden. 

Thorn, den 14. Januar 1846. 


Schema. Nach weiſung 

der in N. N. „vorhandenen ruſſiſch⸗ pollen Flüchtlinge 
1 Daun Der Aufene| £ Hit, 
5 Vor- und Deſſen Ge⸗ N BER Wo undfhaltss Kartel € pe An 
S Zunamen] Stand | burtsort | Alter. e wie lange —— | = ua ume 
2 des und und f gen Staa er 100 143 — kung 
214 gewesen 2 sher 5 
S Flachtlings.] Gewerbe] Kreis. — a 2]. | 21: 1 
2 ® „ * 


Die Richtigkeit dieſer Lag. 2 * 
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Nachdem ich durch meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 23. v. Mts. (in No. 1 pro 
1845) wegen Anmeldung der zuziehenden und abgehenden Dienſtboten, Hausofſtzianten, Fa⸗ 
brikarbeiter, Inſtleuten ꝛc. für die Königl. Domainen-⸗Vorwerke und adlichen Güter, ein⸗ 
ſchärfende Anordnung getroffen, finde ich durch die Zeitverhältniſſe mich veranlaßt, auch die 


genaueſte Befolgung der wegen der Fremdenanmeldungen beſtehenden Vorſchriften, hierdurch 


auf das Nachdrücklichſte in Erinnerung zu bringen. 5 
Indem ich meine diesfällige Kreisblatts-Verfügung vom 2. Auguſt 1835 nachſtehend 

wörtlich wiederhole, als: g — a 

Bereits durch die Verfügung vom 2. Dezember v. J., Kreisblatt No. 41 pro 1834, 
iſt den Ortsbehörden zur Pflicht gemacht worden, bei eigener Verantwortung darauf zu hal⸗ 
ten, daß die Beſtimmung der Königl. Regierung, Amtsblatt pro 1828 No. 48 pag 402, 
wonach es jedem Bewohner einer Ortſchaft obliegt, alle in ſeiner Wohnung aufgenommenen 
Perſonen binnen 24 Stunden bei dem Magiſtrat, dem Gutsherr, Schulzen oder Ortsvor⸗ 
ſtande zu melden; überall befolgt werde. 


Wenn nun die genaue Ausführung diefer polizeilichen Maaßregel um ſo nothwen⸗ 


diger iſt, als fie leider nur zu häufig unbeachtet bleibt oder nicht zur Anzeige gebracht wor⸗ 
den iſt, und überdem neuerdings eine beſondere und erhöhete Aufſicht auf alle Fremde und 
Reiſende ſich als dringendes polizeiliches Bedürfniß herausgeſtellt hat, fo werden die Wohl 


löbl. Verwaltungsbehörden, Dominien und Ortsſtände hierdurch auf das ernſtlichſte verpflichtet, 


ſich nicht nur ſelbſt danach zu achten, und eine umſichtige und forgfame Fremden » Polizei 
mit vermehrter Aufmerkſamkeit zu handhaben, ſondern auch insbeſondere dieſe Verfügung 
zur Kenntniß aller Bewohner des Orts zu bringen und hauptſächlich auch die Gaſtwirthe, 
Krüger und Schänker, welche Fremde beherbergen, mit der gemeſſenſten Anweiſung zu ver⸗ 
ſehen, daß ſie keinen Fremden aufnehmen, ohne denſelben bei der Ortsbehörde zu melden und 
ſeine Legitimations⸗Papiere zur Prüfung vorzulegen. Ergiebt ſich ſodann, daß der reiſende Fremde 
nicht gehörig legitimirt iſt, oder in irgend einer Beziehung verdächtig erſcheint, dann iſt dere 
ſelbe mit Beſchlagnahme ſeiner Papiere zur weitern Veranlaſſung hierher zu ſenden. 

Ich vertraue den Ortsbehörden und Kreisbewohnern die ſtrenge Befolgung dieſer 
Verfügung und bemerke gleichzeitig, daß ſelbſt die geringſte Verabſäumung die im Kreisblatte 
No. 41 pro 1834 beſtimmte Polizeiſtrafe von 2 Kthlr. unnachſichtlich nach ſich zieht, welche 
nach dem Grade der dabei gezeigten Nachläſſigkeit oder Verſchuldung ſowohl der Ortsbehörde 
ſelbſt oder der Ortseinwohner, bis auf funfzig Thaler Geld oder verhältnißmä— 
ßige Gefängnißſtrafe erhöht werden wird, wovon die Hälfte dem Denunzianten 
ausgezahlt werden ſoll,“ a > 
theile ich nachſtehend zugleich ein Schema mit, nach welchem die diesfälligen Anmeldungen mir 
von jetzt ab, per Couvert ohne beſonderen Bericht in duplo einzureichen ſind. Von dieſen 
Rapporten bleibt 1 Exemplar bei den diesſeitigen Akten, das Duplikat aber wird der Orts⸗ 
behörde von mir mit dem Praeſentations-Vermerke ſofort zurückgegeben werden, damit ſie 
durch Vorzeigung deſſelben bei entſtehenden Nachfragen ſich über die geſchehene Meldung 
auszuweiſen im Stande iſt. ; 

\ Zur — jeden etwanigen Zweifels bemerke ich, daß die Rapporte fr 


1) hinſichts der von den Gutsherrſchaften. Domainenpächtern und Schulzen der adlichen . 


Bauerndörfer Selbſt aufgenommenen Fremden, binnen 24 Stunden nach erfolgter 
Aufnahme, nöthigenfalls durch expreſſe Boten, in mein Bureau eingereicht ſein 
müſſen, f 5 
2 hinſichts der von andern Ortsbewohnern aufgenommenen Fremden aber die Einrei⸗ 
chung binnen 24 Stunden n bewirkter Anmeldung bei der Ortsbehörde, 
von dieſer hierher zu bewirken iſt, fo daß ich mithin die ſe Meldungen ſpäteſtens 


8 24 Stunden ſpäter als die erſteren erhalte. 


* K Fi 


Ferner bemerke ich, daß unter dem Ausdruck „Fremder“ ein Jeder verſtanden wird, 


welcher nicht am Orte entweder förmlich wohnt oder in der letzten Zeit ſeinen beſtändigen Aufent⸗ 


halt gehabt hat, welchen Standes er auch ſein möge, und daß es hiebei ohne Einfluß iſt, 
ob der Aufgenommene mit der Familie, bei welcher er Aufnahme gefunden, in Verwandſchafts⸗ 
Verhältniſſen ſteht oder nicht. 28 A 

Hinſichts der in den letzten 4 Wochen bereits aufgenommenen Fremden ſind dieſe 
Meldungen, ſo weit ſie nicht geſchehen, mir ſofort nachträglich einzureichen. i 

Die Gensdarmen ſind übrigens angewieſen, bei Gelegenheit ihrer Patrouillen, überall 
wo fie Fremde vorfinden, ſich die von mir viſirten Duplikate der Anmeldungs⸗Rapporte vor⸗ 
legen zu laſſen. 2 


Es wird gut ſein, zur Vermeidung etwaiger Rückfrage zu Einforderungen, die etwai⸗ 


gen Legitimationspapiere, den Rapporten zur Prüfung mit beizufügen. 
Thorn, den 9. Januar 1846. i = 


Fremden «Nappport 
Das Dominium ꝛc. N. N. f 


— 
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Jede Perſon iſt namentlich beſonders aufzuführen. (I.8) Das Dominium N. N. 


Die Wohllöbl. Verwaltungs- und Ortsbehörden erſuche ich, vierteljährlich und zwar 
bis zum 1. Januar, 1. April, 1. Juli, 1. Oktober jeden Jahres bei Vermeidung koſten⸗ 
pflichtiger Abholung, eine Nachweifung von den an den Pocken Erkrankten, unter folgenden 

ubriken: a * 
> 1) Namen der Ortſchaften, in welchen die Pocken ausgebrochen, 
2) Zeit des Ausbruches der Krankheit, 5 
3) Zahl der Kranken überhaupt, 
4) Zahl der Geſtorbenen, 
5) Zahl der vorhandenen Kranken, 
mit möglichſter Genauigkeit anzufertigen und mir einzureichen. 
Thorn, den 6. Januar 1846. i 


* — — ' — — y 
Der nachſtehend ſignaliſirte Polizei-Obſervat Johann Willamowiez, welcher zuletzt 
am 6. März 1844 aus der — — in Graudenz entlaſſen worden iſt, hat im 
Monat Auguft v. J. feinen Aufenhaltsott Culmſee verlaſſen, ſich dadurch der polizeilichen 
Beaufſichtigung entzogen und ſoll ſich vagabondirend herumtreiben. 
Im Betretungsfalle iſt er zu verhaften und an den Magiſtrat in Culmſee abzuliefern. 
Thorn, den 14. Januar 1846. N 
Signalemen t. i 
Geburtsort Zawda, gewöhnlicher Aufenthaltsort Kulmſee, Religion katholiſch, Alter 27 
Jahr, Größe 5 Fuß 3½ Zoll, Haare ſchwarzbraun, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarzbraun, 


No. 9. 
IN. 3 R. 


No. 10. 
N. 357. 


Augen braun, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Schnurrbart blond, Kinn run 


Geſicht rund und voll, Geſichtsfarbe geſund und roth. 
Beſondere Kennzeichen. An der linken Hand auf dem Zeigefinger eine Narbe. 


* 
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st ‚Belleibung, Er trägt gewöhnlich cell alten 1 Mantel aber einen e 
neuen geſtohlenen Pelz und einen ſpitzen polnischen Hut. bild 


Bekanntmachungen "anderer Behörden, i Wi 


Die Reparatur des Wohnhauſes und die Veränderung des Schöpfwerks am Brunnen 
auf dem Forſtetabliſſement Skemsk veranſchlagt incl. Holzwerth auf 33 Kl, 29 Sgr. 5 
ſoll an den Mindeſtfordernden in Enttepriſe ausgethan werden. 

Zu dieſem Behufe ſteht ein Termin auf den 17. Januar e. im en igen Geſchäfts⸗ 
zimmer an, zu welchem ich Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß die San 
im Termine werden bekannt gemacht werden und letzterer um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird, 

Mokrilaſſ, den 8. Januar 1846. Der Königl. Oberförfter. 


Die Erneuerung des Strohdachs auf dem Stallgebäude des Forſtetabliſſements 


| Mliniz, veranſchlagt auf 39 All. 25 Sgr., ſoll an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe 


ausgethan werden. 

Zu dieſem Behufe ſteht ein Termin auf den 17. Januar e. im hieſigen Geſchafts⸗ 
zimmer an, zu welchem ich Bauunternehmer mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen 
im Termine werden bekannt gemacht werden, und letzterer um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 

Wokrilaſſ den 8. Januar 1846. Der Königl. Oberförſter. 


5 öffentlichen meiibietenbenn- Berka. von Kiefern Baus,- E ren 


ſtehen im hieſigen Königl. Sf ⸗Revier folgende Termine an: 
1) Für den Belauf Tokar ry: 


den 5 „Februar , 10 Uhr früh, im Kruge zu Motika, 
2) Für den Belauf Czemlewo: a 
den 12. Februar e., 10 Uhr früh, im Forſthauſe zu Czemlewo, 
zu welchem Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 
N Mokrilaſſ, den 8. Januar 1846. Der Königl. Oberförſter. 


Privat Anzeigen. 


Zwei gute ſchwarze Wagenpferde ftehen zum Mee Wo? erfährt man bei der 
Redaktion der Pri e dieſes Blattes. 


Luclevig Schenkewicz, 
* Damenkleidermacher in Culmſee, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in dies Fach vorkommenden Arbeiten, nach den aeg 
Facons, zu den billigſten Preiſen und bäftet um geneigten Zuſpruch. N 


Für die Menage des, Iſten Bataillous 33ſten Infanterie⸗Regiments 
werden noch 2 bis 300 Scheffel Erbſen und 100 Scheffel Wrucken zu 


kaufen 1 
©. Toll, Hauptmann. 
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